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Unsere Luthereiche hat sich prächtig entwickelt! 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst zum 500jährigem  

Reformationsjubiläum am 31. 0ktober 2017 um 10.00 Uhr. 
Nach der Elternzeit wieder mit Frau Pastorin Schumacher! 
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Liebe Leserin,  
lieber Leser, 

 

„Der kleine Luther“ 

 

 

Da steht er vor mir auf meinem Schreib-
tisch – der kleine Luther als Playmobil-
figur. Meine Enkelkinder als begeisterte 
Playmobil-Fans, die mit Piratenschiff und 
Zirkus gut umgehen können, finden ihn 
niedlich. Er hat ja auch so ein bisschen was 
von Harry Potter, 
schwarzer Gelehrten-
umhang, eine schwar-
ze Kappe auf dem 
Kopf. Dann noch in 
der typischen rechten 
Greifhand die große 
Schreibfeder und in 
der linken Hand die 
frisch ins Deutsche 
übersetzte Bibel. Die 
streckt er uns entge-
gen, als würde er  
sagen „Lies!“ 

Auf 7,5 Zentimeter hat Playmobil den 
großen Reformator geschrumpft. Die kleine 
Figur macht großen Wirbel. Die erste 
Lieferung war nach drei Tagen vergriffen 
und im Juni sind bereits über eine Million 
Figuren des kleinen Luther verkauft wor-
den. Die Figur ist zu einem beliebten 
Souvenir und Mitbringsel geworden. 

Die Schreibfeder erinnert an die Macht 
des Wortes. Seine Worte waren durchaus 
mächtig, denn ohne sie wäre die Reformati-
on vor etwa 500 Jahren nicht ausgelöst 
worden. 

Damals, im Jahr 1517, ahnte noch 
niemand, welche Dynamik von den 95 
Wittenberger Thesen des Mönchs und 
Theologieprofessors Luther ausgehen 

könnte. Niemand hatte auch nur eine 
entfernte Vorstellung davon, dass die 
kritischen Worte und Sätze eines Mönchs 
das ganze Land verändern würde. 

Mich beeindruckt, wie ein einfacher 
Mönch aus Sachsen die ganze Welt durch-
einander brachte. Wie er seine Glaubens-
überzeugung tapfer durchhielt, und nur mit 
dem Verweis auf die Bibel gegen Fürsten 
und Kaiser antrat, ja sich sogar gegen den 
Papst auflehnte. Mir imponiert, wie er 
althergebrachte Denktraditionen über den 
Haufen warf, die Bibel entschlossen in die 
eigene Sprache übersetzte, damit sie jeder 
lesen kann, zur Auflösung der Klöster 
aufrief und dann auch selbst eine Nonne 
heiratete. Mir imponiert, wie er mit großer 
Zivilcourage in Worms vor dem Reichstag 
auftritt und sagte: „Hier stehe ich, ich kann 
nicht anders!“ Sogar dann, als es gefährlich 
wurde. 

Luthers Überzeugung, weil Gott uns 
freispricht, ist Freiheit da, trägt auch 500 
Jahre nach der Reformation. Luthers Worte 
und Handeln sind zum Inbegriff eines 
freien Geistes in der Gesellschaft gewor-
den. So verhält sich der mündige Bürger, 
der zu seiner Überzeugung steht und sich 
weder durch die Obrigkeit beeindrucken 
noch durch Repressionen entmündigen 
lässt. 

Es ist daher angemessen und richtig, den 
31. Oktober in diesem Jahr als bundesein-
heitlichen Feiertag zu begehen. Nutzen Sie 
diesen einmaligen, zusätzlichen Feiertag 
und kommen Sie in den Gottesdienst am 
Reformationstag, der um 10 Uhr beginnt. 

 

Ihr Pastor i.R. Klaus Coring 

 

  

Gedanken zum Weiterdenken 



3 

Nun ist die Sommerzeit 

vorbei und die Eltern-

zeit von Frau Pastorin  

Schumacher geht zum 

31. Oktober zu Ende. 

Unser Gemeindeleben 

und die Go!esdienste 

fanden weiter sta!.  

 

Danke allen Ehrenamtlichen in 

Gruppen und Kreisen,  

Danke dem Kirchenvorstand und 

Herrn Pastor Pauer,  

Danke Frau Diakonin Vossen-

Hengstmann, Herr Diakon  

Mehrkens, Lektorinnen Frau 

Brinkel und Frau O!e für die 

Go!esdienste,  

Danke den Pastorinnen und 

Pastoren für ihre Vertretungs-

dienste. 

Danke Herr Pastor Coring für 

Ihren Gastdienst in den drei Mona-

ten Juni bis August. Sie waren uns 

eine große, tatkrä4ige und kompe-

tente Hilfe bei Beerdigungen, 

Taufen, Andachten im Pflege-

wohnheim und in den Go!es-

diensten. In den beiden letzten 

Gemeindebriefen haben Sie wie 

selbstverständlich die Andacht 

geschrieben. 

Danke Go!, dass Du Alles so 

fügst. 

Friedhelm Fendler 
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Die dritte Seite 

Achtung! 
Bitte beachten Sie, dass an einigen 
Sonntagen im September/Oktober 
wegen der Vertretungen die Gottes-
dienste zu anderen Anfangszeiten 
als 10:00 Uhr beginnen. 
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Termine / Aktuelles 

 

 

 

 

Termine Gemeindefrühstück 

Die nächsten Termine für das Gemeinde-
frühstück sind: 

• 4. September 
• 2. Oktober 
• 6. November 
• 4. Dezember 

Die Anmeldeliste hängt auf dem Flur im 
Gemeindezentrum. Wir bitten um Vorkasse 
(7,-€) bei Anmeldung. Bitte bis eine Woche 
vor Beginn des Frühstücks anmelden 

(Frühstücksbeginn jeweils um 8:30 Uhr). 
 

 

Losungen und Abreißkalender 
für 2018 

Ab sofort können Sie Losungen in Normal- 
und Großdruck sowie den Neukirchner 
Abreißkalender für das Jahr 2018 und den 
Kalender „Der Andere Advent“ im Büro bei 
Frau Pröhl bestellen. Die Lieferung erfolgt 
rechtzeitig Anfang November. 
 

Einladung zur Seniorenweih-
nachtsfeier am 6. Dezember 

Am Mittwoch, den 6. Dezember  um 14.30 
Uhr, findet die diesjähr ige Seniorenweih-
nachtsfeier statt.  

Alle älteren Mitbürger ab 70 Jahren aus 
Allerbüttel, Edesbüttel und Calberlah laden 
wir herzlich ein, in unserer Kirche einen 
adventlichen Nachmittag miteinander zu 
erleben.  

Wir werden Geschichten hören, gemein-

sam Adventslieder singen, Kaffee trinken 
und Kuchen  essen, in Ruhe plauschen und 
so einiges an Gesang und Tanz hören und 
sehen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Erntegaben gesucht 

Auch in diesem Jahr soll, wie in den Jahren 
zuvor, ein festlicher Gottesdienst zum Ernte-
dankfest gefeiert werden (am 1. Okt.). 

Deshalb bitten wir wieder um Erntegaben, 
um unsere Kirche festlich zu dekorieren.  

 

Bitte geben Sie Ihre Gaben am Freitag-

Nachmittag, den 29. September in der 
Kirche ab. Schon einmal einen ganz gro-
ßen Dank dafür! 
 

Hinweis: Wenn gewünscht, können Sie 
Ihre Gaben nach dem Festtag gerne wieder 
abholen. 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Der festlich dekorierte Kirchraum  
zum Erntedankfest 
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Im nächsten Jahr werden 3 Kirchenvorsteher/
-innen aus Altersgründen aus dem Kirchen-
vorstand ausscheiden. Für die KV-Wahl am 
11.03.2018 werben wir für Ihre Kandidatur!  

Wenn Sie in der nachfolgenden Checkliste 
mindestens 4 Fragen angekreuzt haben, 
möchten wir Sie ermuntern, sich mit der 
Arbeit des Kirchenvorstandes vertraut zu 
machen und sich eine Kandidatur ernsthaft zu 
überlegen.  

Sprechen Sie mit einem Mitglied des 
Kirchenvorstandes. Oder kommen Sie gerne 
in eine Kirchenvorstandssitzung:  Am 
20.09.2017, 18.10.2017, 22.11.2017 oder 
13.12.2017. Die Sitzungen sind in der Regel 
öffentlich. 

Bei folgenden Aufgaben wird uns und der 
Kirchengemeinde durch das Ausscheiden der 
Kirchenvorsteher Ihre Mitarbeit und Unter-

stützung helfen: 
• Finanzen der Gemeinde, Haushaltsfragen 

• Bauangelegenheiten wie Instandhaltung, 
Energieeffizienz, Baubeauftragter 

• Gestalten und Betreuen der Homepage, 
Mitwirken bei Öffentlichkeitsarbeit und 
Gemeindebrief 

• Friedhofsangelegenheiten 

Ein besonderes Anliegen ist dem Kirchenvor-
stand auch, wie wir Menschen und Gemein-
deglieder durch Angebote besser erreichen 
können und wie wir uns für die Zukunft 
aufstellen wollen. Das Alles im Sinne des 
Leitbildes unseres Kirchenkreises: 
 

 

 

Für den Kirchenvorstand 

Friedhelm Fendler 

Termine / Aktuelles  

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DIE KIRCHENVORSTANDSWAHL GESUCHT! 

Kennen Sie eine Kirchenvorsteherin/einen Kirchenvorsteher persönlich? 

Halten Sie Kirchenräume für wich:ge Orte zur inneren Einkehr? 

Besuchen Sie regelmäßig oder ab und zu einen Go!esdienst? 

Kennen Sie Ihre Pastorin oder Ihren Pastor? 

Wird die Kirche, Ihrer Meinung nach, heutzutage ihrem diakonischen Au4rag gerecht? 

Interessiert es Sie, was mit dem Geld geschieht, das Sie als Kirchensteuer bezahlen? 

Halten Sie den Religionsunterricht für ein wich:ges Fach? 

Ist es Ihrer Meinung nach wich:g, dass es Kindertagesstä!en in kirchlicher  

Trägerscha4 gibt? 

Erinnern Sie sich an Ihren Konfirma:onsspruch? 
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Lebendiger Adventskalender 

Wie schon in den vergangenen Jahren wollen 
wir auch in diesem Jahr wieder an den 
Adventssonntagen jeweils um 18:00 Uhr bei 
verschiedenen Gemeindemitgliedern eine 
gemütliche Stunde miteinander verbringen. 

Wer Interesse hat an einem der Sonntage 
einzuladen, der möchte sich beim Kirchen-
vorstandsmitglied Andreas Nagel unter Tel. 
05371-619303 melden. In einem Vorge-
spräch wird dann der Ablauf durchgespro-
chen und gemeinsam organisiert. 

Wer als Gast teilnehmen möchte erfährt 
die genauen Veranstaltungsorte im nächsten 
Gemeindebrief oder in den Abkündigungen 
im Sonntagsgottesdienst. 

Termine / Aktuelles 

Lieder singen, Geschichten hören und gemütliches 
Zusammensein beim Lebendigen Adventskalender 

Janne Martha ist ins Pfarr-
haus eingezogen 

 

Noch zur Konfirmation predigte ich 
von uns Menschen als Wunderkinder. 
Nun halten auch wir ein solches Kind, 
ein solches Wunder in den Armen.  

Am 15. Mai wurde unsere Janne 
Martha geboren. Jeden Tag bestaunen 
mein Mann und ich, welch ein Ge-
schenk uns damit gemacht wurde. 
Dafür sind wir sehr dankbar.  

Zugleich sind wir dankbar für die 
große Anteilnahme aus der Gemeinde. 
Die vielen Glückwünsche, Aufmerk-
samkeiten und Gebete haben uns 
sprachlos gemacht. Dafür sagen wir 
hiermit ganz herzlich Danke!  

Janne wächst und gedeiht und darum 
soll es bald soweit sein: Janne wird am 
Sonntag, den 15. Oktober um 10 Uhr 
in unserer Christuskirche getauft. 

Seien Sie herzlich eingeladen diesen 
Gottesdienst mit uns zu feiern und bei 
der Gelegenheit das dann neue Ge-
meindeglied beim anschließenden 
Kaffee und Tee einmal persönlich 
kennenzulernen. Wir freuen uns schon 
sehr auf diesen Tag!  

Ihre Familie Schumacher  



7 

Laternenumzug zum Martins-
tag am 11. November  
ab 17:00 Uhr 

Auch in diesem Jahr wollen wir den Later-
nenumzug zum Martinstag mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr gemeinsam durchführen. 
Wir beginnen mit dem Martinsspiel in der 
Kirche um 17:00 Uhr. Anschließend 
beginnt der Laternen- und Fackelumzug 
durchs Dorf, der uns mit Musik zur Frei-
willigen Feuerwehr führt. Dort werden wir 
uns dann mit Würstchen vom Grill und den 
passenden Getränken stärken. 

Alle Familien, insbesondere mit Kin-
dern, sind herzlich eingeladen! 

Termine / Aktuelles  

7. Brass night reloaded  
am Freitag, den 8. September 2017 in der Kirche 

 

Herzliche Einladung zur Veranstaltung mit dem  
Posaunenchor der St. Marien Kirchengemeinde Isenbüttel, 
der unter neuer Leitung von Benjamin Selle auftritt.  
 

Das vielfältige Programm ist wieder geprägt von festlicher 
Musik,  modernen Klassikern und Best of Brass nights. 
 

Ab 18.00 Getränke und Wurst vom Grill, ab 19.00 Konzert!  

Brassnight 2016, Ev.-luth. Christus-Kirche Calberlah 

Beim Martinsspiel 2016 in der Kirche 
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Termine / Aktuelles 

Bitte stellen Sie die gebündelten/verpackten  
Kleidungsstücke (Säcke gibt es im Pfarrbüro)  

während des genannten Zeitraumes in die Garage  
des Pfarrhauses ab (diese ist dann geöffnet): 

Mittelstraße 15 

38547 Calberlah 

durch die 

Ev.-luth. Christus-Kirchengemeinde 

C a l b e r l a h 

 
vom 25. September bis 29. September 2017 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene und tragbare Kleidung und Schuhe, jeweils gut 
verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 
 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte 
Kleidung, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe,  
Gummistiefel, Skischuhe. 
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Termine / Aktuelles 

Im Reformationsjahr ist der ganze Kirchen-
kreis zur „Langen Nacht der Reformation“ 
nach Gifhorn eingeladen!  

Die Gifhorner Stadtgemeinden haben ein 
buntes Programm zwischen der St. Nicolai-
Kirche und dem Schloss vorbereitet. Natür-
lich gibt es auch Leckereien, Getränke und 

Platz zum Sitzen, Treffen und Klönen.  
Die „Lange Nacht der Reformation“ 

beginnt um 19 Uhr in der St. Nicolai-
Kirche und endet um 23 Uhr mit Posaunen, 
Glockengeläut und Segen.  

Seien Sie alle herzlich eingeladen! 

Lange Nacht der Reformation am 15. September 2017 in Gifhorn 

•  Pop-Oratorium „Lutheroratorium“  •  Orgelkonzert 

•  Szenen aus dem Leben von Luther •  Lesung aus dem Lutherbuch 

•  Gassenhauer zum Mitsingen •  Sternenklar – S!lle in der Schlosskapelle 

•  Kirchenkabare#: Die LutherRa#en  •  Lutherlieder raten mit dem Posaunenchor 

•  Gospelchor aus Wahrenholz •  Kalligrafie-Schreiben 

•  Renaissance-Musik des Blockflöten- 

orchesters 

•  Historische anprobieren und Porträ.otos  

machen 

• Kantor und Liedermacher Andreas Pra-

der: Psalmlieder von Mar!n Luther 

•  Mitwirkung der Flüchtlingshilfe mit Köstlich-

keiten aus aller Welt und Trommeln 

Auszug aus dem Programm: 
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Diakonie 
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Koordinatorin: Tahnee Winters 

Diakonisches Werk Gifhorn 

Steinweg 19a 

38518 Gifhorn 

 

� 05371 / 942626 

gifhorn@wellcome-online.de 

www.diakonie-gifhorn.de 

10 Jahre wellcome Gifhorn- 
Praktische Hilfe für Familien nach der Geburt 

Bereits seit 10 Jahren helfen ehrenamtliche wellcome-
Mitarbeiterinnen Familien in den ersten Monaten nach 
der Geburt eines Kindes ganz individuell – vielleicht 
auch eine Aufgabe für Sie? 
Sie betreuen z.B. einmal wöchentlich das Baby oder 
das Geschwisterkind oder begleiten die Zwillings-

mutter zum Kinderarzt. 
Wenn Sie bei wellcome ehrenamtlich mitarbeiten möchten oder 
selbst unser Angebot nutzen wollen, wenden Sie sich an die  
wellcome-Koordinatorin Frau Winters. 

Auch in diesem Jahr wird es auf dem Gifhorner 
Schlossmarkt wieder den Stand der „Hütte der 
guten Taten“ geben.  

Die Organisatoren, Kirchenkreis Gifhorn, Diakoni-
sches Werk, Diakonie Himmelsthür, Jugendwerk-
statt, Diakoniestationen, Stiftung Zeit Stiften wollen damit 
deutlich machen, dass Weihnachtsmarkt nicht nur Kommerz 
und Konsum bedeuten muss, sondern durchaus auch Besinnung 
auf die eigentlichen Inhalte des Weihnachtsfestes bieten kann.  

Es werden viele schöne adventliche und weihnachtliche Dinge 
angeboten. 

Wir suchen ehrenamtliche Strümpfe-StrickerInnen! Die 
Wolle wird gestellt (Stiftung Zeit Stiften).  

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und uns unterstützen wol-
len, melden Sie sich beim Diakonischen Werk Gifhorn, Frau 
Hauer-Zimmermann, Tel. 05371/942626 
E-Mail: dw.gifhorn@evlka.de 

Strümpfe stricken für die  
„Hütte der guten Taten“ auf dem Schlossmarkt 

DIakonie 
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Werbung unterstützt uns 
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Ab sofort mit unserem neuen Wintergarten  
Familienfeiern bis zu 150 Personen 

Werbung unterstützt uns 
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Werbung unterstützt uns 
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Werbung unterstützt uns 
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Gemeinde im Bild 

Jubiläum des Besuchsdienstkreises 

Im Juni 2007 wurde der Besuchsdienstkreis 
im Gottesdienst eingeführt. Seitdem enga-
gieren sich zurzeit 11 Frauen und zwei 
Männer zusammen mit zunächst Herrn 
Pastor Bach und nun mit Frau Pastorin 
Schumacher ehrenamtlich beim Besuch der 
Geburtstagsjubilare unserer Kirchenge-
meinde.  

Sie überbringen Glückwünsche und 
Grüße. Sie spenden Ihre Zeit für die Besu-
che und Gespräche.  

Neben den Geburtstagsbesuchen führte 
der Besuchsdienstkreis eine weitere Neue-
rung ein: Ab September 2007 werden 
einmal im Quartal die Geburtstagssenioren/
-innen des vorherigen Quartals zum 
„Geburtstagskaffee“ in die Kirche eingela-
den.  

Das Kaffeetrinken beginnt mit Andacht 
und Gesang; diverse Informationen und 
Unterhaltung wird angeboten. Das Küchen-
buffet wird regelmäßig durch einen festen 
Kreis von Frauen aus der Gemeinde be-
stückt. 

 

Am 23. Mai 2017 feierte der Besuchs-
dienstkreis ein Jubiläum: Zum 40. Geburts-
tagskaffee sind 25 Jubilare mit ihren 
Gästen gekommen. 

Das 10jährige Jubiläum wird auch auf 
Initiative von Gisela Kunkel privat im 
Garten der Familie mit einer Grillparty 
gefeiert. Hervorragender Grillmeister ist 
Uwe Kunkel, der die Gäste zwei Stunden 
mit leckerem Grillgut versorgt.  

Pastorin Schumacher mit Tochter Janne 
schaut vorbei. Pfarrsek-
retärin Silke Pröhl ist 
auch eingeladen. Sie ist 
die administrative Kraft 
im Hintergrund und 
versorgt den Besuchs-
dienstkreis mit den 
Geburtstagsdaten und 
organisiert 4 mal im Jahr 
die Einladungen. 
 

Kirchenvorsteher Fried-
helm Fendler dankt dem 
Besuchsdienstkreis für 
das ehrenamtliche 
Engagement und über-
reicht ein kleines Präsent. 

Gisela Kunkel begrüßt die Gäste des 40sten  
Geburtstagstreffen  

Der Besuchsdienstkreis feiert sein 10-jähriges Bestehen 
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Gemeinde im Bild 

„Konto und Geld“-Infos für Flüchtlinge 

10 Jahre im Dienst der Kirchengemeinde 

Unsere Pfarramtssekretärin Frau Silke 
Pröhl leistet seit 01. Juni 2007 ihren Dienst 
in unserer Kirchengemeinde. Sie erledigt 
ihre Aufgaben selbständig mit hoher Kom-
petenz und großem Einsatz. Sie ist dabei 
freundlich im Umgang mit Besuchern, 
Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen. Sie 
wird von allen geschätzt, weil sie immer 
sehr hilfsbereit unterstützt.  

Der Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Friedhelm Fendler gratulierte im Namen 
von Frau Pastorin Schumacher und des 
Kirchenvorstandes zum 10jährigen Jubilä-
um und überreichte eine blühende Orch-
idee.  

Danke Frau Pröhl. 

Gar nicht so einfach für einen Flüchtling 
hier in Deutschland mit Kontoführung und 
Geld richtig umzugehen. Wie schnell kann 
es passieren, dass die eigenen (finanziellen) 
Möglichkeiten überschätzt werden. 

Die Veranstaltung vom Helferkreis 
Calberlah zum Thema wurde von 19 
Flüchtlingen, samt Frau und Kindern und 
alle wohnhaft in Calberlah, wahrgenom-
men. 

Referentin Elisabeth Winter hatte Haus-
haltsbücher von der Sparkasse zum Üben 
mitgebracht. Damit die Verständigung auch 
klappte, waren zwei Dolmetscher dabei. 

Die Christuskirche hat gerne die Räum-
lichkeiten für diese wichtige Veranstaltung 
bereit gestellt. Auch ein zu den Deutschkur-
sen ergänzender Deutschunterricht findet  
2-mal pro Woche in den Räumen der 
Christuskirche statt. Ursula Horn und 
Karsten Tornow unterrichten dort bis  
zu 8 Flüchtlinge. 

Insgesamt gibt es zzt. 16 Einzelpersonen 
und 5 Flüchtlingsfamilien in Calberlah.  

Schön wäre es, wenn sich noch weitere 
Helfer finden würden, die bei der Betreu-
ung der Flüchtlinge unterstützen: Beim 
Lesen der Post helfen, ggf. mal einen 
Behördengang begleiten oder auch eine 
Fahrt zum Arzt übernehmen, sofern es mit 
Bus und Bahn nicht möglich ist. Dafür 
werden noch helfende Hände gebraucht. 

Aber auch über Teilnehmer an  anderen 
Veranstaltungen (z.B. Kochen) würde sich 
der Helferkreis freuen. 

Bei Interesse bitte Kontakt aufnehmen zu 
Elisabeth Winter, Tel. 05374-6021031. 

Elisabeth Winter bringt den Calberlahern  
Flüchtlingen das Thema Konto+Geld näher 
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Gemeinde im Bild 

Begleitet durch Pastor Pauer und die Lehrer 
Brunhilde Bode und André Schiefer gestal-
teten die Abschlussschüler den Gottesdienst 
mit eigenen Ideen. 

Besonders gut an kam die Präsentation 
mit Bildern aus der Schulzeit. Da gab es 
viel wiederzuerkennen und zu lachen. Und 
durch Musikstücke mit Geige+Klavier und 
Klarinette+Klavier wurden auch besinnli-
che Momente geweckt.  

In der Predigt von Herrn Pastor Pauer 
ging es um die Landfindung der Arche 
Noah (1. Mose 8), die er wunderbar mit der 
Verabschiedung der Schüler verband. 

Und jedem einzelnen Schüler wurde 
anschließend von Pastor Pauer Gottes 
Segen zugesprochen.  

Nach dem Gottesdienst ging es dann zur 
Aula der Oberschule, wo der weitere 
Ablauf der Schulentlassung stattfand. 

Manfred Kürpick 

Schulentlassung der Oberschule Calberlah begann 
mit einem Gottesdienst 

Stationen der Schulzeit präsentiert von   
von Schülern präsentiert 
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Gemeinde im Bild 

Jedem Schüler wird Gottes Segen  
zugesprochen 

Einfühlsame 
Stücke wer-
den gespielt 
am Klavier, 
Geige und 
Klarinette 
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Gemeinde im Bild 

Schulanfänger starten mit einem Gottesdienst  
„Lasset die Kinder zu mir kommen und 
wehret ihnen nicht, denn ihnen gehört 
das Himmelreich“ – unter diesem Thema 
stand der Gottesdienst am 5. August mit 
etwa dreiviertel der einzuschulenden 
Kinder und ihren Eltern, Großeltern, Paten 
und Angehörigen. 

Alle wurden herzlich begrüßt und die 
jeweilige Gruppe z.B. Einschulungskinder, 
Eltern usw. standen auf, so dass wir sie alle 
sehen konnten.  

Gesungen wurde dann das erste Lied 
„Danke für diesen guten Morgen“. Diesmal 
ohne Liederzettel, da der Liedtext über den 
Beamer auf die Wand projiziert wurde. Als 
der Text an der Wand erschien, ging ein 
erstauntes Raunen durch die Kirche. Das 
gab es noch nie und ist jetzt erst möglich 
mit dem neu installierten Beamer. 

Der Predigttext aus Matthäus 10 wurde 
frei erzählt und es sind kleine Symbole von 
der Schatzkiste in die Schultüte gelegt 

worden: z.B.  
   eine Lupe – für die Neugierde und 
den Dingen auf den Grund zu gehen,  
   ein Kuscheltier – für etwas zum 
Liebhaben  
   oder Farbstifte – für eine farben-

frohe, bunte Welt.  
Gott steht uns bei allem bei und er möchte, 
dass wir es den Kindern gleich tun. Werdet 
wie die Kinder. Gesungen wurde das 
Kinder-Mut-mach-Lied. 

Es folgte die persönliche Segnung der 
Kinder. Jedes Kind wurde mit Namen und 
Handauflegen gesegnet, dass Gott sie 
behüten und begleiten möge. Auch den 
Eltern und den Lehrerinnen wurde ein 
Segenswort zugesprochen. Es folgte das 
Lied: „Gott hat uns alle lieb“. 

Die Kollekte wurde wie immer geteilt: 
eine Hälfte für die Kinder- und Jugendar-
beit der Christuskirchengemeinde und die 
andere Hälfte für Projekte der Schule. 
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Gemeinde im Bild 

Und nun folgte ein „Werbeblock“ auf der 
Leinwand. Dieser war besonders schön 
gemacht – es war unsere Einladung zur 
nächsten Kinderkirche.  

In den Fürbitten haben wir mit aufge-
nommen, dass die Autofahrer auf die  
Schulanfänger besonders Rücksicht neh-
men sollen und dass sie herzlich willkom-
men sind in der Gemeinde und der Kinder-
kirche. 

Während des letzten Liedes 
„Komm Herr segne uns“ wur-
den die Geschenke verteilt. Ja 
es gab auch Geschenke von der 
Landeskirche: ein Bügelbild 
„Erstklassig“, sowie ein Lineal 
mit Wackelbild und ein Lese-
zeichen von uns. 

Ganz herzlich bedanken 
möchte ich mich bei Ernst 
Zimmermann für die wunderbar 
gelungene Präsentation (Lieder 
und Werbung) auf der Lein-
wand. 

Es war großartig wieder mit Heike Murr 
diesen Gottesdienst vorzubereiten und im 
Dialog zu gestalten. Dieses lockere Zusam-
menspiel hat den Gottesdienst sehr leben-
dig werden lassen. Ich denke, den Spaß und 
die Freude, die wir beide hatten, ist auch 
spürbar geworden. 

Ihre / Eure Ortrun Vossen-Hengstmann, 
Diakonin 

Gottes Segen wird jedem neuen Schulkind zugesprochen 

Der erste Schultag beginnt mit einem Gottesdienst 
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Kinderseite 
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Wir gratulieren sehr herzlich: 

 

01.09.1930 Margarete Klatt  

06.09.1931 Erna Jankowski  

06.09.1935 Renate Reinecke, Edesb. 
06.09.1936 Liselotte Wirsching, Allerb. 
07.09.1931 Hans-Friedrich Otte  

07.09.1940 Margot Möller  

08.09.1944 Margitta Niebuhr  

09.09.1935 Ruth Fritz  

09.09.1942 Käte Topf  

10.09.1935 Edith Polzin  

10.09.1942 Alousius Beirith, Allerb. 
10.09.1946 Wilhelm Stute  

11.09.1933 Günther Werner  

12.09.1937 Siegfried Witte, Allerb. 
13.09.1926 Alfred Kappel  

13.09.1933 Liselotte Weber  

14.09.1937 Günther Callies, Edesb.  
17.09.1942 Leonhard Waimert  

18.09.1938 Johann Weinz  

19.09.1940 Karin Greszik, Allerb. 
19.09.1940 Elisabeth Tomala  

20.09.1930 Toni Dalke  

22.09.1936 Inge Spieker  
22.09.1940 Heinrich Gutowski  

24.09.1936 Rosemarie Kinas, Allerb. 
25.09.1941 Nina Tkatschenko  

26.09.1927 Frida Michalack  

28.09.1934 Thea Penslak  

28.09.1935 Ilse Hanke  

28.09.1941 Margrit Hemgesberg  

28.09.1942 Ilona Engelen  

28.09.1946 Gisela Ruff  

29.09.1923 Ilse Kaschel  
30.09.1940 Gisela Holze  

30.09.1942 Jochen Gese  

 

01.10.1930 Käthe Aust  

01.10.1942 Heinrich Frank  

02.10.1926 Kurt Stuhlemmer  

02.10.1934 Siegmund Paul  

04.10.1939 Brigitte Lohse  

04.10.1940 Albert Tomala  

04.10.1941 Jürgen Bork  

06.10.1928 Willi Pehlke  

06.10.1938 Willi Wentzel  

06.10.1945 Heinz Nickel  

07.10.1937 Rosemarie Karwehl, Allerb. 
08.10.1937 Roland Popp  

09.10.1939 Marlis Hammer, Allerb. 
10.10.1945 Wolfgang Hornburg, Allerb.  
13.10.1931 Lisa Senft  

13.10.1938 Marianne Röber  

15.10.1939 Wilma Torster  

15.10.1946 Christel Bodenstein  

16.10.1936 Frieda Schock  

16.10.1937 Christa Paul  
17.10.1929 Waltraud Peplow  

18.10.1927 Leokadia Flemming  

19.10.1935 Linda Lukas, Allerb. 
21.10.1933 Helmut Fernholz  

22.10.1931 Maria Chomjakow  

22.10.1933 Heinrich Hölter, Allerb. 
23.10.1921 Ilse Müßig  

24.10.1937 Arnold Kinas, Allerb. 
24.10.1938 Waltraud Söchting  

26.10.1942 Ewald Weinz  

28.10.1928 Alice Müller, Allerb. 
28.10.1937 Gerhard Hofmeister  

28.10.1944 Hedwig Eckstein, Allerb.  
29.10.1941 Hilda Wagenmann  

31.10.1926 Anni Krajewski  

31.10.1932 Erwin Lukas, Allerb. 
 

01.11.1937 Erna Steinmetz  

02.11.1946 Curt Weidemann  

03.11.1934 Frieda Birst  

03.11.1944 Ingrid Beirith, Allerb. 
05.11.1919 Käthe Waßmann  

05.11.1935 Theodor Tietge, Allerb. 
05.11.1947 Wilma Wenzel  

07.11.1927 Alide Hasenfuß  

07.11.1936 Ingeborg Thomas  

07.11.1942 Gertrud Bettin  

10.11.1944 Hannelore Weinz  

Seniorengeburtstage 
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12.11.1928 Engela Meyer, Edesb. 
12.11.1946 Ellen-Ruth Gerstel  

12.11.1947 Gerda Heise, Allerb. 
13.11.1947 Wolfgang Müller  

14.11.1942 Karin Kurth  

16.11.1933 Arnold Stahl  

18.11.1943 Oskar Wolfram  

19.11.1942 Hartmut Hilleke  

20.11.1936 Alexander Magel  

21.11.1940 Bodo Schenk  

22.11.1937 Kurt Scheffler, Allerb. 
23.11.1941 Hans-Dieter Waßmann  

24.11.1928 Hanna-Luise Knigge  

25.11.1940 Erika Spannuth  

27.11.1937 Dieter Beith  

28.11.1934 Rudi Reinhardt  

29.11.1928 Irma Pokern  

29.11.1932 Willi Wesche  

29.11.1935 Rita Krischker  

Anmerkung der Redaktion: In unserem Gemeinde-
brief werden bei Geburtstagen, Taufen, Trauungen, 
Hochzeiten und Beerdigungen persönliche Daten 
veröffentlicht. Falls Sie dieses nicht wünschen, 
teilen Sie es uns bitte mit. 

Kinderkirche 
Die nächsten Treffen sind jeweils am Freitag, den  

• 15. September 
• 20. Oktober 
• 17. November 
• 15. Dezember 
 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder von 5-11 Jahre. Wir treffen uns in der Zeit von 
15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus der Christuskirche. 

 

Wir hören eine biblische Geschichte, singen Lieder, basteln und malen dazu. Die 
Vorbereitung und das Erleben mit Euch bereitet uns immer viel Freude und Spaß. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn viele von euch diese Einladung annehmen. 
 

 Auf euren Besuch freuen sich  
Diakonin Ortrun Vossen-Hengstmann und Heike Murr 

Die nächsten Termine 

Besuchsdienstkreis 
Dienstag, den 07.11.17 um 16:00 Uhr Gruppentreffen 
Dienstag, den 14.11.17 um 14:30 Uhr Geburtstagskaffeetrinken 

Hinweis: Der Besuchsdienstkreis sucht weitere Unterstützung. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei der Vorsitzenden des Besuchsdienstkreises (Gisela 
Kunkel, Tel. 4934) oder im Pfarrbüro. Vielen Dank! 

Seniorengeburtstage / Kinderkirche 
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Unser Gemeindeleben spiegelt sich in den Gruppen und Kreisen wider, in denen wir 
„Gemeinde leben“. Warum machen Sie nicht einfach mit? 

Sie sind herzlich eingeladen ... 

zum am Infos gibt es bei 

Altenkreis Mittwochs um 14:30 Uhr 
Sabine Dempewulf 
05374 / 2896 

Bastelkreis Nächsten Termin bitte erfragen 

Gisela Pehlke 

05374 / 66805 

Besuchsdienst-
kreis 

                  Einmal im Quartal 
Gisela Kunkel 
05374 / 4934 

Bibelkreis 

14-tägig 

Mittwochs 17:00 Uhr 

Ortrun Vossen-

Hengstmann 

05374 / 3334 

Flötenkreis 

für Erwachsene 

Mittwochs um 17:30 Uhr 
Heike Schineller 
Tel. 05374 / 673219 

Flötenkreis 

für Kinder 
Mittwochs 16:45 

Donnerstags 16:30 und 17:15 Uhr 
Heike Schineller 
Tel. 05374 / 673219 

Frauenchor Montags um 19:30 Uhr 
Sigrid Hilleke 

05374 / 917752 

Frauenkreis 

Jeden 1. Mittwoch im Monat  
um 19:00 Uhr 

Susanne Winter 
05374 / 3347 

Gesprächskreis Ca. 1x im Monat nach Absprache 

Pn. Sina Schumacher 
05374 / 6203 

Kinderkirche Monatlich Freitags von 15-17 Uhr 

Ortrun Vossen-

Hengstmann 

05374 / 3334 

Heike Murr 

Schaukasten Mittwochs um 09:00 

Elke Bachmann 

05374 / 5939 

Spielkreis für 
Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren 

Mittwochs 9:45 - 11:15 Uhr 
Simone Muhlert 
05374 / 2987 

Für junge Eltern besteht die Möglichkeit, einen selbstorganisierten Spielkreis zu gründen. Der 
Raum steht zurzeit vormi?ags an allen Wochentagen außer Mi?wochs zur Verfügung! 

Gruppen und Kreise 
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Unsere Gottesdienste 

Taufgottesdienst: 
Die nächsten Taufgottesdienste sind am 11. November  um 11.00 oder 14.00 Uhr, am  
2. Dezember um 14.00 Uhr, am 13. Januar jeweils in der  alten Kapelle oder  ansonsten 
auch sonntags im Gottesdienst sowie nach dem Gottesdienst. Weitere Tauftermine erfragen 
Sie bitte im Pfarrbüro. 

Sonntag im 
Kirchenjahr 

Datum Uhrzeit Art des Gottesdienstes Prediger/in 

  September 2017     

12. So. n. Tri. 03.09.17 9:30 Go?esdienst  Pastor Pauer 

13. So. n. Tri. 10.09.17 10:00 
Abendmahlsgo?esdienst mit 
Kirchenkaffee 

Diakon Mehrkens 

14. So. n. Tri. 17.09.17 10:00 Go?esdienst 
Lektorin O?e 
und Theresa Nitz 

15. So. n. Tri. 24.09.17 10:00 Frauensonntag Dempewulf und Team 

  Oktober 2017     

16. So. n. Tri. 

Erntedankfest 
01.10.17 8:45 Go?esdienst Pastor Eisel 

17. So. n. Tri. 08.10.17 10:00 Go?esdienst Diakon Höper 

18. So. n. Tri. 15.10.17 10:00 
Go?esdienst mit Taufe und  
Kirchenkaffee 

Lektorin O?e 

19. So. n. Tri. 22.10.17 8:45 Abendmahlsgo?esdienst Pastor Eisel 

20. So. n. Tri. 29.10.17 

Reforma:ons-

tag 
31.10.17 10:00 Go?esdienst Pastorin Schumacher 

  November 2017     

21. So. n. Tri. 05.11.17 10:00 Go?esdienst mit Kirchenkaffee Pastorin Schumacher 

Dri!letzer So. 

des K-Jahres 
12.11.17 10:00 Go?esdienst Pastorin Schumacher 

  11.11.16 17:00 Andacht zum MarFnsumzug Diakon Mehrkens 

Vorletzter So. 

des K-Jahres 
19.11.17 

10:00 
11:30 

Go?esdienst 
Volkstrauertag am Ehrenmahl 

Pastorin Schumacher 

Buß- und  

Be!ag 
22.11.17 18:00 

Andacht zum Buß- und Be?ag 
in der Alten Kapelle 

Pastorin Schumacher 

Ewigkeits-

Sonntag 
26.11.17 10:00 

Abendmahlsgo?esdienst zum 
Ewigkeitssonntag 

Pastorin Schumacher 

  Wegen des ReformaFonstages am  31. Oktober  
findet an diesem Sonntag kein Go?esdienst sta?   
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Es verstarben und wurden beerdigt am: 

19.03.2017 Theodor Heidt im Alter von 80 Jahren in Allerbüttel 

27.04.2017 Gerhard Fricke im Alter von 80 Jahren in Edesbüttel 

23.04.2017 Ursula Brandes, geb. Bührmann im Alter von 87 Jahren 

22.06.2017 Marga Mannecke, geb. Heuer im Alter von 97 Jahren  

10.07.2017 Ilse Broszat, geb. Fricke im Alter von 99 Jahren in Allerbüttel 

23.07.2017 Margarethe Bachmann, geb. Wedel im Alter von 93 Jahren 

23.07.2017 Altraut-Kunigunde Gunesch, geb. Franz im Alter von 83 Jahren 

26.07.2017 Heinrich Biegler im Alter von 85 Jahren   

04.08.2017 Alma Holz, geb. Ryll im Alter von 83 Jahren 

Getauft wurden am: 

12.08.2017 Felix Wiesehahn 

Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der HERR: 
Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft 
und Hoffnung.  
(Jeremia 29,11) 

Wir laden alle, die in diesem Jahr einen Familienangehörigen, guten Freund oder 
Freundin verloren haben, herzlich zu unserem Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
(26.11.17) ein. In ihm wollen wir der Verstorbenen aus unserer Gemeinde gedenken. 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten am: 
 

03.06.2017 Erwin und Irene Beith, geb. Gaus 

Freud und Leid 
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Friedhelm Fendler (Vorsitzender ) 
Berliner Str. 58 

38547 Calberlah 

05374 / 2166 

Friedhelm.Fendler@kirche-calberlah.de 

  

Pn. Sina Schumacher (stellv. Vorsitzende) 
Mittelstraße 15 

38547 Calberlah 

05374 / 6203 

Sina.Schumacher@evlka.de 

  

Manfred Kürpick 

Rosenweg 4 

38547 Calberlah 

05374 / 9184109 

  

Thomas Mudra-Bebnowski 
Zu den Höfen 9 

38547 Edesbüttel 
05374 / 672 077 

  

Andreas Nagel 
Sonnenweg 13 

38518 Gifhorn 

05371 / 619 303 

  

Susanne Otte 

Am Steinkamp 2 

38547 Calberlah 

05374 / 3441 

  

Brigitta Plagge 

Berliner Straße 4 

38547 Calberlah 

05374 / 1594 

  

Jeanin Tomala 

Am Maatengraben 7 

38547 Allerbüttel 
05374 / 6170 

  

Ernst Zimmermann 

Görlitzer Str. 10  
38547 Calberlah 

05374 / 3728 

  

Heike Hoffmann (Ersatz-

Kirchenvorsteherin) 
Bahnhofstr. 19 

38547 Calberlah 

05374 / 974 587 

 Kirchenvorstand 

  Ansprechpartner in der Gemeinde 

Pastorin Sina Schumacher 
Sina.Schumacher@evlka.de 

Tel. :  05374 / 62 03 

Fax :  05374 / 62 25 

Dienstag und Donnerstag 9:00 – 11:00 
Uhr und nach tel. Vereinbarung.  
Montags ist das Pfarramt geschlossen! 

Pfarrsekretärin Silke Pröhl 
sekretaerin@kirche-calberlah.de 

Tel. : 05374 / 62 03 

Dienstag        9:00 – 10:30 Uhr 
Donnerstag  15:30 – 17:30 Uhr  

Küsterin Gisela Pehlke Tel. : 05374 / 6 68 05   

Diakoniestation Isenbüttel Tel. : 05374 / 93 17 65 

Montag bis Freitag 

9:00 – 12:00 Uhr 

Diakoniestation Meine 

Tel. : 05304 / 9 00 90  
oder  9 00 91 

Montag bis Freitag 

9:00 – 12:00 Uhr 

Telefonseelsorge Tel. : 0800 / 111 0 111 oder 111 0 222 

Diakonin Ortrun Vossen-

Hengstmann 

Tel. : 05374 / 33 34  

Diakon Martin Mehrkens 

Martin.Mehrkens@evlka.de 

Tel. : 05374 / 66102 

          05374 /6024122 (priv.) 
 

Frau Pastorin Schumacher ist in 
Elternzeit bis voraussichtlich  
31. Oktober 2017. Die Vertretungen 
sind organisiert. Wenn Sie ein 
Anliegen haben, wenden Sie sich 
zunächst an Frau Pröhl oder an den 
Kirchenvorstand.  


